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	Das himmlische Paradieß auff Erden, Welches an dem Gott gefälligen Vermählungs-Tage zwischen dem Wohl-Ehrwürdigen, Großachtbarn und Wohlgelahrten Herrn, Hn. Christian Friedrich Schützen, Wohlverdientem Prediger bey der Kirchen St. Johannis in Wernigerode, Und der Wohl-Erbaren , Viel-Ehr und Tugendbegabten Jungfer Dorothea Sophien, gebohrn. Schleppegrellin, An.1702 den 29. Aug. zu Halberstadt auffgerichtet war, Wolte ... eilfertigst vorstellen Der Jungfer Braut geliebter Bruder J. S.
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